
Neuerscheinungen. Psychomarkt

übrıgen schöpft mıiıt 1nnn für das We- „eben dadurch An Refugium ansonstien diskre-
sentliche AUS vorhandenen ser1ösen Veröttentli- ditierter Fortschritts- un! Machbarkeitshoffnun-
chungen solıde Intormationen un! ftormuliert S1e .  gen Bedeutenden Einflu{ß auf die Psychobewe-
knapp;, oriffig un! manchmal apodıktisch. SUuns haben dıe Ideen und Methoden der Huma-
Eın nützlıches Buch für Leser, dıe dieser Fra- nıstıschen Psychologıe, psychologische dugge-
gestellung un: N einem raschen Überblick inter- St10NS- un! Hypnosetechniken, das Neurolingui-
essliert sınd Bernhard Grom S] stische Programmıieren NLPR die Methoden der

„Urschreitherapie“ un:! des Rebirthing; des We1l-
HEMMINGER, HansJörg KEDEN, Joachim: Seele Iranspersonale Psychologie, Gruppendy-
A zweıter Hand. Psychotechniken un:! Psycho- namık, Körpertherapeutische Methoden un! VOTL
konzerne. Stuttgart: Quell 1997. 194 Kart allem Posıtives Denken (nach Joseph Murphy
29,80 un ale Carnegı1e).

Die Verfasser, eın Psychologe un:! ein Pfarrer, Von den Anbietern auf dem gewerblichen Psy-
beschäftigen sıch se1lt Jahren MI1t Psychogruppen chomarkt werden tünf als Beispiele ausgewählt:
und deren Optern. Thema iıhres Buchs 1st der das Instıtut für Humanıstische Psychologie, das
„Psychomarkt“ miıt seınen vielfältigen Angebo- Gustav-Käser- Iraınıng-International ZUr Schu-
ten ZuUur Lebenshilfe, Lebensorientierung un: Per- lung un!: Fortbildung VO Managern 1n Füh-
sönlıchkeitsentwicklung. Dıi1e Anbieter arbeiten rungsposıtıonen, die Gesellschaft für angewandte
me1st MI1t „alternatıven“, nıcht schulmäfßigen Tiefenökologie/holon traınıng, die Kınesiologie,
Methoden der Pädagogık, Psychologie un! Psy- SOWIeE „Brahma umarıs“.
chotherapıe und wollen damıt eld verdienen. „Was hılft? Was schadet?“ in diesem Kapıtel
Der zugehörıge Büchermarkt SOWI1e die geschlos- werden Krıterien für die Beurteilung der Ange-

Gemeinschatten un! die Psychosekten, Oote des Psychomarktes formuliert. Hıer tinden
mıt Ausnahme des Erhard Semiıinar TIramnıng EST. sıch uch Intormationen Z K Rechtslage SOWIeE
bleiben unberücksichtigt. Dıie utoren wollen ehn Regeln für Menschen, die Beratung/Thera-
Ordnung 1n die Fülle der Angebote bringen und pı1e un! Hılte ın persönlıchen Problemen suchen.

deren kritischer Beurteiulung hıntühren. Dıiese Regeln erscheinen mır zutreffend un!
Im ersten Kapıtel berichtet eıne Teilnehmerin wichtig, da: ıhre Stichworte 1er urz erwähnt

Pseudonym VO eiınem ındıvidualpsycho- werden: persönlicher Eindruck VO Helfer, Aus-
logischen Erfolgstraining un:! VO iıhren Schwie- bildung, Titel, UOrganısatıonen; Methode un! Ge-
rigkeıiten, daraus wıeder auszuste1ıgen. Eın welte- SAMTtprogramm ; Honorar, Gesamtkosten; Aus-
IS Kapıtel verwelılst autf dıe überhöhten Erwar- stiegsmöglıchkeit, Abbruchregelung; eın Drän-
5 dıe dıe Psychologie und Psychotherapie SCI,; keine Miıtgliedschaft; eın Absolutheitsan-
FA eıl selbst geweckt haben b7zw. deren (3e- spruch; Verstand behalten; relig1öses un! weltan-
genstand S1e geworden sınd Dıi1e utoren beob- schauliches Engagement.
achten der Psychobewegung eın ständıges Im etzten Kapıtel des Buchs wırd die christli-
Schwanken zwıschen solıdem Handwerk un! che Seelsorge den Angeboten der Psychoszene
unsolidem Machbarkeitsdenken un:! zudem e1- gegenübergestellt. Es wird autf dıe unterschiedli-
NCN wılden Eklektizismus, namlıch die Weıige- chen Vorstellungen VO Menschen (und VO

IUNS, iırgendeın Auswahlkriterium anzuerken- Gott), V(3: iımmanenten bzw. transzendenten
HNCI), mıt dem sıch Nuüutzliches VO Schädlichem 1e]1 VO Heılung, Heilwerden un! relıg1ösem
unterscheiden Afst. In eıner ıhren Zielen un! Verständnis VO' Heil hingewiesen. Es wiırd davor
Fortschrittsutopien ırre gewordenen Kultur ZEeWAaArNLT, „dıe Psychotherapie heılıg sprechen,
werde die Psychobewegung eiınem „Alterna- S1e 7AUB Heilsweg umzudeuten un! S1e VO der
tivstandort“ moderner Exıstenz, ZUuUr „Plattform allem menschlichen Handeln anhaftenden Zwıe-
der Politik, Technık un! Okonomie BC- spältigkeıt auszunehmen“ Dıie Christen
richteten Kulturkritik“ und dıene als „Sınnquelle „teılen die relig1öse Sehnsucht (Hınweıs auf dıe
für alternative Lebensentwürfe“. Psychotherapie „SPiritualitat: der Esoter1k), aber nıcht die magıl-
werde ZUur „kulturellen Hoffnungsträgerin“ un! schen Macht- un! Machbarkeitssehnsüchte, die
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doch nıchts anderes sınd als eine Wiıederholung un:! Informationsstellen für SOgenNannte Sekten-
der technisch-wirtschaftlichen Machbarkeits- un Psychogruppen 1n Deutschland, Österreich,
hoffnungen WAHSCIET: Zeıt 1m esoterischen (ze- Schweiz un Dänemark evangelisch, katholisch

un: andere Iräger beschliefßen das empfehlens-wand  C
In diesem Zusammenhang fällt auch Licht auf Buch. Norbert Mulde SE

den „unäachst unverständlichen Titel des Buchs
Der „Seele Aaus erStLeT Hand“ erd die „Seele A4US FEDERSPIEL, Krısta LACKINGER-KARGER, Inge-
7zweıter Hand“ gegegenübergestellt. ährend 6I- borg: Kursbuch Seele. W/as Liun be] psychischen

„‚durch genetische Informatıon, psychiısche Problemen? Beratung, Selbsthilfe, Medikamente.
Entwicklung, Soz1ialisatıon un!: Bıldung dem 120 Psychotherapien auf dem Prütstand. Öln:
Menschen mitgegeben wurde  < 1St die Kiepenheuer Wıtsch 1996 544 LW. I8,—.

Mıt diesem Werk wollen die Wissenschafts-„Seele A4US zweıter Hand“ „die durch WwI1ssen-
schaftliches, parawıssenschaftliches un: esoter1- Journalıstın Krista Federspiel SOWI1e die Frauen-
sches Einwirken 1 Csuten veränderte Seele“ arztın un: Psychotherapeutın Ingeborg Lackiın-

Welche Bedeutung hat diese Unterschei- ger-Karger dem Leser einen Therapieführer
dung? Etwa eıne beschreibende, ındem das, W as die Hand geben, der eıne Orıientierung auf dem
der Mensch VO Natur, Erziehung und Bıldung verwirrend vieltältigen Psychomarkt erlaubt. [a
fürs Leben mıtbekommt, dem gegenübergestellt Therapıeverfahren ımmer 1n einem umtassenden
wiırd, W as sıch als Erwachsener 1M Lauf selnes Zusammenhang beurteıjlen sınd, führen S1e 1n
Lebens bewufßt ane1gnet? Oder soll damıt jede einem EersSLien Kapitel ZuUuUerstit 1ın die Welt der Psy-
durch wıssenschattliche Erkenntnisse und Me- che e1in. Dieser „Blick ın die Seele“ schildert e1-
thoden CWONNCHCEC Selbsterkenntnis un! zveran- nerseıts 1ın Anlehnung Erikson dıe
derung als gefährlich der SAl als unstatthatt be- seelısche Normalentwicklung (dıe jer mifßver-
zeichnet werden? Oder sınd damıt L1UT solche ständlıch ‚Wachstum“ ZENANNL wiırd) des Men-
Angebote des Psychomarktes un deren Getah- schen VO Embryonalzustand bıs ZUuU Alter un:!
1CIMN gemeınt, be1 denen oft selbsternannte Psy- charakterisiert andererseıts dıe wichtigsten „Ddee-
chomeister ZUTr Befriedigung persönlıcher Macht- enkrankheıten“ (ein Begritf, der 1n der Fachlite-
gelüste der AUS kommerziellem Gewiıinnstreben ratur AUS Gründen durch „Störungen” CIi=

heraus handeln und sıch keine Gedanken darüber wırd) Dıiese werden, leider hne FErwäh-
machen, W AsSs S1e be] ıhren Kunden bewirken? 1U des komplexeren amerıikanıschen

Diagnoseschlüssels M- weitgehend nachPsychotherapıe 1STt mallzZ gewilß keine Heils-
lehre Wo S1e als solche auftritt, MU: S1e entlarvt der häufig verwendeten Intermmationalen Klassıtfi-
werden. Psychologie und Psychotherapıe eısten katıon psychiıscher Störungen (ICD-10) eingeteılt
aber eiınen wichtigen, Ja notwendiıgen Be1- un! beschrieben als psychosomatische Störun-
rag ZUur Bewältigung menschlichen Lebens. Wıe gCH, Persönliıchkeitsstörungen, Neurosen, Psy-
alle Errungenschaften des Menschen können ıhre chosen SOWI1e Entwicklungs- un Verhaltensst.
Erkenntnisse un:! Methoden jedoch auch m16- rungsech be]1 Kındern. FEın kenntnisreicher, kon-
braucht werden. ID Psychologıie und Psychothe- zentrierter Abschnıitt ber dıe Behandlung mMı1t
rapıe unmıttelbar auf die menschliche Person Psychopharmaka schliefßt dieses Panorama ab
un:! die menschliche Psyche angewandt werden, Unter der Überschrift „Hılfe be1 Problemen“
geht 1ler entscheıdend das Ethos des An- intormiert eın 7zweıtes Kapıtel MIt einer Fülle
wenders, se1ın Menschenbild und seine VO Erklärungen un Adressen über tolgende
Achtung VOT der Wuürde des Menschen. Von Je: hjer Handlungstelder: Beratung be1 soz1alen
dem, der — welchem 1e] auch ımmer — auf Be- Notlagen, Ehe- un! Famıilienprobleme, Schul-
wußtsein un! Verhalten des Menschen, aut seıine schwierigkeiten, Gewalt un! Suchtabhängigkeıt;
„Psyche“ der „Seele  C« Finflu{(ß nehmen will, mMUu: psychiatrische un! psychotherapeutische HB:
die höchstmögliche Achtung VOI der Würde die- handlung; angewandte Psychologıe 1n Tests,
SCS Menschen ‚9Ja gefordert werden. Lerntraming un! Wırtschaftsleben:;: Selbsthilfe,

Literaturhinweıise, eıne Lıiste VO Beratungs- se1l 1n Selbsthilfegruppen, Ratgeberbü;hern,
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